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Quaderstrasse 17, 7000 Chur, Tel. 081 257 27 02, Fax 081 257 21 51, E-Mail info@ekud.gr.ch
Sonderpädagogisches Konzept Graubünden

Dossier-Raster
für ein Gesuch um Aufnahme als Pilot-Schulträgerschaft

Schulträgerschaft:

Name: NN

Schulnummer: ###

Die grün unterlegten Felder dienen der Erläuterung der einzelnen Abschnitte. Sie können nach dem Ausfüllen gelöscht werden.

Wir bitten Sie, Ihre Erläuterungen an denjenigen Stellen, die mit „(Text)“ bezeichnet sind, anzubringen.

Falls Sie zu einzelnen Punkten bereits konzeptuelle Unterlagen erarbeitet haben, können Sie den Text jeweils im Sinne einer kurzen Zusammenfassung gestalten und auf die entsprechend Beilage verweisen. Bitte machen Sie die Verweise präzise, damit die relevanten Stellen rasch gefunden werden können.

1. Kurze Umschreibung der Ist-Situation

· Knappe, übersichtsmässige Beschreibung des aktuellen sonderpädagogischen Angebots der Schulträgerschaft

· Darstellung der Ressourcen, die im sonderpädagogischen Bereich aufgewendet werden, aufgeteilt nach den aktuellen Angebotsgefässen (Stellenprozente IKK, Logopädie etc.)

· Falls ein lokales sonderpädagogisches Konzept vorliegt: bitte beilegen

(Text)

2. Begründung

Mögliche Punkte, die in diesem Abschnitt enthalten sein können:

· Weshalb ist die Schulträgerschaft am Pilot interessiert?

· Wie sehen die Entwicklungen in den vergangenen Jahren aus? (nicht zu ausführlich, lediglich zentrale Entwicklung Entwicklungsschritte)

· Erwartungen, die mit der Teilnahme am Pilotprojekt verbunden sind
(Text)

3. Angebotspalette

3.1 Präventive sonderpädagogische Unterstützung

· Darstellen der geplanten konzeptuellen Umsetzung in der Gemeinde (( gemäss Sonderpädagogischem Konzept Graubünden S. 40)

· Aufzeigen, was einfach umzusetzen wäre – aber auch, wo noch offene Fragen bestehen

(Text)

3.2 Integrative Förderung

· Beschreiben der aktuellen IKK-/KK-Praxis

· Aufzeigen, wo und in welcher Art diese Praxis von der Umschreibung der Integrativen Förderung
(( Sonderpädagogisches Konzept Graubünden S. 41 - 42) abweicht

· Aufzeigen, welche Schritte geplant sind, um sich der Konzeption der Integrativen Förderung (IF) schrittweise anzugleichen

(Text)

3.3 Pädagogisch-therapeutische Massnahmen

· Beschreiben der aktuellen Praxis bezüglich der Angebote Logopädie und Psychomotoriktherapie

· Allfälliger Abgleich mit den konzeptuellen Umschreibungen
(( Sonderpädagogisches Konzept Graubünden S. 42)

· Geplantes Vorgehen, um das Angebot der Psychomotoriktherapie selber anzubieten oder als Leistung vom HPD einzukaufen

(Text)

4. Aufgewendete Ressourcen 2005 und 2006
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Angaben der zum Bereich

Rechungsjahr 2006

Name Schultragerschaft

Nr. Schultragerschaft

[Gesamtzahl Schilerinnen
Gesamtzah!

[Anzah!
[Beitrage Kanton

[Anzahi Schulerfinnen Kleiniassen
[Beirage Kanton

[Anzahi Schlerfinnen IKK

[Anzahi Schilerfinnen Logepadie™

[Anzahl Schulerinnen
[Beirage Kanton

[Anzahi Schulerinnen
[Beirage Kanton

[Anzah Schulerinnen
Kanton

[Beirage Kanton total T SFr0[ SFr0[
[Beitrage IV total | SFr0[ SFr0[

it IV total | SFr0] SFr0]
[Aufwand Kanton/IV total I SFro] SFr0]

Antel pro Schilerfinnen
Begleitmassnahmen im KG #DIVI0L

leinklasse #DIVIOL #DIVIOL
Integrierte Kieinklasse #DIVIO! #DIVIOL
jopadie #DIVIOL #DIVIOL

egasthenie

sychomotoriktherapie #DIVIOL
\nteil Schuler/innen mit Massnahme #DIVIOL #DIVIO!

#DIVIOL

*) Total Scholer aus dem Kalenderiahr angeben



Bitte dafür die Excel-Tabelle in der Beilage verwenden (vgl. kleine Abbildung rechts).

Unten stehend können allfällige Erklärungen und Erläuterungen angebracht werden.

(Text)

5. Personal

Auflisten des Fachpersonals, welches für die Abdeckung der oben genannten Angebote vorgesehen ist
(Name, Vorname, berufliche Qualifikation)

(Text)

6. Erkennung, Diagnostik, Massnahmenfindung, Entscheidung und Überprüfung

Im Sonderpädagogischen Konzept Graubünden ist auf den Seiten 46 – 48 dargestellt, wie Erkennung, Diagnostik und Massnahmenfindung gestaltet werden soll. Entsprechend müssen zu den folgenden Punkten Aussagen gemacht werden:
· Strukturen, Zuständigkeiten und Abläufe (S. 46): Darstellen, welche Strukturen, Zuständigkeiten und Abläufe in der Gemeinde resp. in der Region bereits sinngemäss realisiert sind, wo noch Entwicklungen notwendig sind und wie sich die Schulträgerschaft diese Entwicklungen vorstellt

· Runder Tisch und Fachteams (Erkennung einer Problemsituation / Diagnostik und Massnahmenfindung, S. 47-48): Aufzeigen, was bereits etabliert ist (insbesondere auch bezüglich der Zusammenarbeit innerhalb des Teams sowie mit Unterstützungsdiensten wie dem SpD) und welche Entwicklungen noch anzugehen sind

· Bewilligen und Überprüfen von Massnahmen (S. 48): Aufzeigen, was bereits etabliert ist und welche Entwicklungen noch anzugehen sind (unter besonderer Berücksichtigung der erwähnten organisatorischen Gremien)

(Text)

7. Offene Fragen

Auflisten offener Fragen, die gemeinsam geklärt werden müssen

(Text)

8. Ansprechperson

Nennen der Ansprechperson für Rückfragen mit Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse 

(Text)

9. Verzeichnis der Beilagen

(Text)

Das Gesuch ist bis zum 15. November 2007 einzureichen an die folgende Adresse: Amt für Volksschule und Sport, Giosch Gartmann, Bereichsleiter Sonderschulung und Integration, Quaderstrasse 17, 7000 Chur. 
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